
CHUNGEN alttestamentlichen Sache S Ibst dı ert WUT-den. Gerade deshalb ist eine saubere For-
schungsgeschichte heute aktuell. Sie kann
zeigen, WIT stehen, ındem sıe ze1gt,
her ön  WIr kommen. Professor Kraus Jäßt seineHeiligé S‘duift Darstellung VO  ; diesem Anliıegen bestimmt
SeiNn Er legt keinen Wert auf ‘ materıaleGo?don, Cyrus Geschiflchtliche Vollständigkeit des Berichts (obwohl aUS-

Grundlagen des Alten Testamen- gıebig und glücklıch dokumentiert). Es gehtte (326 ılım 198808  I darum, die einzelnen Entwicklungs-DM 19,80
öln 1956, Benziger. Ln

linien iıhren Ursprüngen, ıhren Höhe-
Das Werk des hekannten Orientalisten wiıll punkten, ıhren Verknotungen mıiıt ande-das Verständnis des Alten Testaments da- TenNn Linien und a den Punkten der Ablö-durch erleichtern, dafß Uus der Laiteratur SUuNs durch NEUEC Tendenzen aAaUuUSs der unend-
des Alten Agyptens und des Vordern Orients ıchen Vielfalt der Forschung herauszu-
Parallelen ZuU Ereignissen, Bıldern, Gebräu- präparıeren. Be1 einer solchen Methode
chen und Anschauungen berichtet, die sıch wird immer über einzelne Akzente und
ın der Heilıgen Schrift finden. SO werden Klassıfızıierungen streiten können. Aber im
deren Berichte In iıhre ursprünglıche Um- anNnze ersteht eın ‚bısher nicht vorhande-
welt hineingestellt und können AUS iıhr ın Ner Überblick, der sıcher dazu beitragenihrem wahren Sınn verstanden werden. Z wird, da die alttestamentliche Forschunggleich erweisen S1€6 sıch dadurch als 111 ihren Weg bewufßter weitergeht, Irrwegesprüngliıch und geschichtlich. Der Leser — nıcht ZUI zweiıtenmal beschreıitet und dar-
hält 21n gedrängtes Bild der Kulturen, ın aut achtet, daß dıe posıtiven Ansätze derderen Miıtte Israel VO  > den Anfängen bıs Vergangenheıit nıcht VOL CUCIl Moden ın

chen Zeıt lehte N. LohfinkIL Begipn der hellenistis Vergessenheit geraten..Brüunner w}
Ziımmerlti, Walther: Das Ite TestamentKraus, Huns-]oaciiim: Geschichte der h1ı- als Anrede. Beıträge ZU  — evangelischen

storisch-kritischen Erforschung Theologie (105 S München 1956,
des Alten Testaments-von der Ke- hr alser. DM 0,—
formatıon bıs Au Gegenwart. (408 In der christlichen Verkündigung, soll das
Seiten) Neukirchen Kreis Moers 19506, Wort der Heilıgen Schrift Anrede den
Verlag ' der Buchhandlung des Erzie- jetzt lebenden Menschen se1n, soll nahes
hungsvereins. Brosch. M 24 , — Wort Gottes werden. Gerade umgekehrt

Es mag 1n der Theologie kaum ein Gebiet Iäuft dıe Tendenz der modernen Bibelwis-
senschaftt. Indem S16 die verschlungenengeben,; das sich ın den etzten Jahrhunder-

ten sehr den Zeitströmungen auslieferte, Wege des vorliterarischen und literarıschen
das sıch oft grundsätzlich in Frage stellte Werdegangs der heiligen Texte aufwıes und
und wlıeder SaNzZ Ne  e anfın und das be1ı S1E in Te geschichtliche Umwelt hinein-

stellte, hat S1€E daraus für uns eın fernesall dem so gefährlich. seines theologischen
Charakters entleert wurde wI1Ie gerade dıe Wort Gottes gemacht. Vor allem beim Al-
Wissenschaft Vom Alten LTestament. Schon ten Lestament hat sich cdie Kluft zwıischen
dafß dıe katholische Altexegese Jange Zeit der Forschung -‚und der Verkündiıgung ın
hindurch NUur eıne schmale Randexı1istenz allen Kirchen ausgewirkt, da{fß ent-
führte, NUur schwach bespült OIl breıt da- weder ın der Verkündigung keine Rolle_
hinfließenden Strom der Forschung und mehr spielte der doch wenigstens autf ıne

W eise verwendet wurde, dıe weder demohne jeden Eınflufs auf seinen Verlauf, be-
weıst dies S1e konnte sıch den allzu- Stand der Wissenschaft noch der Sache
kühnen Kxperimenten nıicht beteiligen. Um selbst entsprach. Das ist inzwıschen erkannt.

erregender ahbher ıst die Lektüre dieses nier den .Versuchen, das Ite Testament
Buches. Denn ıst eıne Tatsache, da{fß eben wieder ın sachentsprechender Weise für die
diese durch vıele seltsam verworrenen Verkündigung zurückzugewınnen, ragt die
Irrwege hindurchgegangene alttestament- Bemühung einer Gruppe evangelischer Alt-
Liche Forschung heute (wenıgstens iın einem testamentler hervor, die S1C. twa miıt dem
eıl ihrer Vertreter) wieder be1ı Posıtionen Herausgeberkreıs des ‚„„Biblischen Kommen-
angekommen ıst, qAhe nıcht NUrr christlich- tars  eb (Verlag der Buchhandlung des Hr-
kirchlich genannt werden mussen, sondern zıehungsvereıns, Neukirchen/Moers) deckt
S daran sınd, für dıe Theologie Zu ihr gehört uch Professor Zimmerl :
ruchtbar Z werden. Daran Inas ZU eıil (Göttingen). eın hıer angeze1gtes uch ent-
eın außerer Umstand schuld se1n, die KEr- hält programmatısche Vorträge (‚,Einzel-

der evangelıschen Theologie alg erzählung und Gesamtgeschichte 1m Alten
SAaHNZCL ın UuNsSeTEIN Jahrhundert (das Buch LTestament‘” ‚„„‚Ezechiel, e1inNn Zeuge der (7e=
deckt diese Einflüsse I  u auf) ber der rechtigkeıt C(zottes®“ ‚„„‚Das IteTestament ın
heutige Stand ıst doch uch das Krgebnis der Verkündigung der christlichen Kirche ;
immanenter Entwicklungen, dıe von der und \heispielh_afte Predigten (über Texte
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